
ARBEITSMARKT VOGTLANDKREIS

Factsheet

CHARAKTER

Der Vogtlandkreis hat sich im Bereich It- und
Elektrotechnik, Automotive, Maschinenbau,
Textilindustrie und Gesundheitssektor aufgestellt.
Dabei ist der Anteil an Zulieferung deutlich höher
als an eigenen Enderzeugnissen. Der Landkreis
punktet mit überdurchschnittlichen Arbeitsmarkt-
daten denen unterdurchschnittliche Demografie-
daten gegenüberstehen. Die Infrastruktur ist
passend zum Zuliefererschwerpunkt gut aufge-
stellt.

EINWOHNER
2017: 229.584

2030: 201.400

ARBEITNEHMENDE 2017: 106.900

ALTERS-
DURCHSCHNITT

2014: 49,1 Jahre

2030: 51,8 Jahre

ARBEITSLOSEN-
QUOTE 6,4 %
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Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit



Das Projekt „Regionales Zukunftszentrum Arbeit und Qualifizierung neu denken in Sachsen“ wird im Rahmen des Programms 
„Zukunftszentren “ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.
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EINSCHÄTZUNG

Der Vogtlandkreis verfügt über eine solide Branchenstruktur und
durchschnittliche Kennzahlen. Universitäre und industrielle Forschung sind
angemessen ausgeprägt, die Risiken durch das Substituierungspotential kleiner
als im Vergleich. Der Landkreis hat damit allerdings auch keine besonderen
Stärken und damit in allen Bereichen Ausbau- und Verbesserungspotential die
genutzt werden müssen, um die Position zumindest im Vergleichswettbewerb
zu halten. Insbesondere die Verstärkung der Forschung und die Ansiedelung
weiterer Zukunftsbranchen sind nötig. Insgesamt bestehen für den Landkreis
ausgeglichene Chancen und Risiken.
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FORSCHUNG

Hochschulen Forschungsprofile Unternehmen

Berufsakademie Sachsen (Standort Plauen): 
z.B. Gesundheits- und Sozialmanagement

Mikroelektronik / IKT (z.B. GK Software AG): 
Software für den Betrieb von Filialen großer 
Einzelhandelsunternehmen
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